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Grell Hui, 	 Aqua- 
relle und ei .  nZt 	‚i !en. vOfl 

denen die meb'L_ 	‚.Ltterjsch sehr 
gelungen bei.eichnrdCfl müssen. 
Grell Huchler-Jager spricht zwar von 
ihrem „Hobby" - die überwiegende 
Zahl der Arbeiten aber ist durchaus 
profeaslonell. ‚ 
Nicht profession 	‚g n ist die Auf- 
hängung der A1 	 ie Bezeich- 
nung. So iuu'. m,,flTin diesem Be-
richt beispiekc,c am Den  Sonnen- 

quarelle in feiner Qualität 

kommt, rechts' sprechen. Diese Son-
nenblumen also gehören zu den ausge-
zeichneten Arbeiten der Schau. Des-
halb, weil die Technik hier wirklich sou-
verän angewendet Ist. Man betrachte 
nur die Weissaussparungen, die dem 
Auge PlastizitärterCfl, (Ahnliches 

	

geschieht auct 	r Vase in weiss). 

Zurück 	. 	inenbIumen: Das 

	

Gelb gewinnt 	h die Farbverdün- 
nung ein vischichtiges Leben. Das 
Handwerk Ist so gut beherrscht, dass das 
Spezifikum dieser Blumen absolut fühl- 

Um nachzuvollziehen, was hier ge-
meint Ist, vergleiche man die Sonnenblu-
men, oder auch die Schneerosen gleich 
daneben, mit dem Rittersporn in der er-
sten Nische. Die Konturen des Ritter-
sporns sind hart, das Verlaufende der 
Aquarelltechnik ist kaum genutzt, mit 
dem bei den beiden anderen Bildern so-
viel Wirkung erzielt wird. 

Das künstlerisch wohl wichtigste Bild 
ist das Hochformat, das offensichtlich 
unverkäuflich Ist! Blasse, duftige Farb-
nuancen führen das Auge hinauf zum 
aussergewöhnlich hochgelegten Hori-
zont. Darüber entwickeln sich Bäume 
und zwei hausähnliche Gebilde. Hier ist 
von einer sehr gelungenen Komposition 
zu sprechen. Gezeigt wird kein Abbild, 
sondern eine starke, individuelle Kom-
position, die sich von der Naturwieder-
gabe löst und Eigenes sch, dir. 

Gretl Huchler-Jäer staat aus Ho-

henems und lebt seit rund zweieinhalb 
Jahrzehnten in Liechtenstein. Sie be-

tet, Jäs3 kA: es Schaffen sie von 
20, windheit an fa. 	iert habe. Sie ar- 
b 	in Holz und 	die grösste Her- 
a 	-dc rung aber sc ets das Aquarell 

cri . Seit die Kinder gross sind, 
habe ich wieder Zeit für meine Hobbys." 
Sie besuchte Kurse und Sommerakade-
mien in Siena, im Tessin. in Bruneck und 
in Wien. 

Im Gemeindesaal Baizers zeigt Gretl Huchler-Jäger seit der Vernissage vom vergange- 
nen Freitag Blumen-Aquarelle und Landschaften. 	(Foto: Klaus Schädler) 
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